
6 Bericht über die achte Plenarversammlung 1882.

Dr. Francke aus Kiel ein, der sich durch Beschäftigung 
mit der Lateinischen Poesie des Mittelalters bekannt ge­
macht hat.

Die Abtheilung Leges erfreut sich der Vollendung eines 
ersten Theils der neuen Bearbeitung der Capitularien von Prof. 
Boretius in Halle, der bis zum Ende der Regierung Karl 
d. Gr. geht. Der Druck der zweiten Hälfte des Bandes wird 
im Lauf des Jahres wieder aufgenommen werden. Auch die 
Formeln in der Bearbeitung des Dr. Zeumer sind, soweit sic 
der Merovingischen Periode und der Zeit Karl d. Gr. an­
gehören, gedruckt; mit den sogenannten Carpentierschen For­
meln, die mit Hülfe des Director Schmitz in wesentlich ver­
besserter Gestalt erscheinen — derselbe veranstaltet gleich­
zeitig mit Unterstützung der hiesigen Akademie der Wissen­
schaften eine phototypische Ausgabe des grossentheils in 
Tironischen Noten geschriebenen Codex — wird ein erster 
Theil abgeschlossen und demnächst zur Ausgabe gelangen.

In der Abtheilung Diplomata unter Leitung des Hofraths 
Prof. Sickel erschienen die Urkunden Otto I. bis zur Kaiser­
krönung. Hofrath Sickel selbst erlangte Zutritt zu dem lange 
verschlossenen Vaticanischen Archiv und überzeugte sich hier 
auch seinerseits von der Aechtheit der berühmten Urkunde 
Otto I. für Papst Johann XII, über die er in einer besonderen 
Abhandlung ausführlich handeln wird. Ausserdem beutete er 
die Chartulare von Farfa und Subiaco aus und gewann manche 
Ergänzung früherer Forschung. Später hat Prof. Kalten­
brunner, der sich für andere Zwecke in Rom aufhielt, im 
Capitelarchiv von St. Peter mehrere bisher unbekannte Kaiser­
urkunden gefunden. Von den bisherigen ständigen Mitarbeitern 
scheidet jetzt Dr. v. Ottenthal aus; die Bearbeitung der Otto­
nischen Urkunden wird aber nach Kräften weiter gefördert 
werden.

Die Abtheilung Epistolae unter Prof. Wattenbachs 
Leitung beginnt soeben den Druck des Registrum Papst Gregor 
d. Gr., mit dem sich Dr. Ewald seit einer Reihe von Jahren 
beschäftigt hat, während er gleichzeitig für die neue Ausgabe 
von Jaffés Papstregesten die Urkunden und Briefe dieses und 
der folgenden Päpste bearbeitete. Die Briefe Johann VIII. 
im Vaticanischen Archiv hat Dr. Mau verglichen. Dr. Roden­
bergs Ausgabe der von Pertz gemachten Abschriften aus 
den Regesten späterer Päpste nähert sich dem Ende der Re­
gierung Gregor IX, womit der erste Band abgeschlossen wird.

Prof. Dümmler hat in der von ihm geleiteten Abtheilung 
Antiquitates die Sammlung der Poetae Latini aevi Carolini 
mit der zweiten Hälfte des ersten Bandes bis zur Zeit Ludwig 
des Frommen hinabgeführt. Es sind ausser kleineren und 
namenlos überlieferten Gedichten die Werke des Paulus und 


